
 

    

corporate@esprit.com 

Ratingen, 23. November 2012 

ESPRITESPRITESPRITESPRIT    bestätigt schadstofffreie Initiativebestätigt schadstofffreie Initiativebestätigt schadstofffreie Initiativebestätigt schadstofffreie Initiative    ZDHCZDHCZDHCZDHC    
 
Die weltweite Mode- und Lifestylemarke Esprit erklärt, dass ihre Produkte sicher sind. 

 
Greenpeace hatte kürzlich neun Kleidungsstücke von Esprit auf Chemikalien getestet.1 Die 
Schadstoffbelastung aller getesteten Stücke befand sich nachweisbar unterhalb sämtlicher 

geltender Gesetzesvorschriften. Es besteht daher keine Gefahr für unsere Kunden. Esprit 
folgt zudem einen eigenen Schadstoffstandard, dessen Anforderungen weit unterhalb 

dieser gesetzlichen Vorgaben liegen. Jeder unserer Styles wird in jeder seiner Farben in 
einem strengen Prozess physischen und chemischen Tests unterzogen. Darüber hinaus 
arbeitet Esprit eng mit unabhängigen, externen Testagenturen und der chemischen 
Industrie zusammen. 
 
Bei zwei von neun Fällen der von Greenpeace getesteten Esprit-Kleidungsstücke wurde 

jedoch eine erhöhte Belastung mit einer Chemikalie nachgewiesen. Diese liegt zwar noch 
weit unterhalb der gesetzlichen Vorgaben, aber bedauerlicherweise über unseren eigenen 

Standards. Wir werden weiterhin sicherstellen, dass wir unseren Kunden ausschließlich 
100% sichere Kleidung anbieten.      
 

In der Modebranche gibt es derzeit noch keinen rechtverbindlichen, allgemeingültigen 
Standard im Bereich Einsatz und Emission chemischer Schadstoffe in der Textilherstellung. 

Dieser Umstand ist für Esprit unbefriedigend und nicht akzeptabel. Aus diesem Grund 
haben wir uns dazu entschieden, der Initiative “Roadmap to Zero”2  beizutreten. Sie ist ein 
Zusammenschluss namhafter Unternehmen der Bekleidungs- und Schuhbranche und hat 
sich dazu verpflichtet, bis zum Jahr 2020 die Emission chemischer Schadstoffe auf null zu 
reduzieren (keinerlei Abgabe von gefährlichen Schadstoffen aus Chemikalien – „Zero 
Discharges of Hazardous Chemicals“ - ZDHC). Mit dieser Verpflichtung wird Esprit seinem 

Anspruch an eine umfassende und nachhaltige Umweltvorsorge insbesondere bei der 
gesamten Bekleidungs- und Schuhproduktion gerecht. 

 

Esprit führt eine ausführliche Liste restriktiver Substanzen (Restricted Substance List, RSL) 
welche auf unserer Webseite zu finden ist3. Diese RSL ist die Grundlage für unsere 

eingesetzten Chemikalien und um sämtliche Gesundheitsrisiken ausschließen zu können, ist 
sie wesentlich strenger umgesetzt als sämtliche nationale und internationale 

Gesetzesvorgaben oder die Empfehlungen anderer Regulierungsinstanzen (wie etwa 
REACh4). Esprit ist zudem aktives Mitglied der AFIRM-Gruppe5 (Apparel and Footwear 
International RSL Management Group). Diese Organisation liefert Informationen für eine 
kontinuierlich aktualisierte RSL und bietet eine Plattform für die Einführung alternativer 

Chemie mit dem Ziel, den Einsatz potenziell gefährliche Chemikalien auszuschließen.  
 

 
 

                                                      
1 http://www.greenpeace.org/international/Global/international/publications/toxics/Water%202012/ToxicThreads01.pdf 
2 http://www.roadmaptozero.com/joint-roadmap.php  
3 Liste restriktiver Substanzen - Esprits Restricted Substances List (RSL) - http://www.esprit.com/press/rsl.pdf 
4 REACh ist eine europäische Regulierungsinstanz für den sicheren Einsatz von Chemikalien (EC 1907/2006).  

REACh bedeutet RRRRegistrierung, EEEEvaluation, AAAAutorisierung und RRRRestriktion von ChChChChemischen Substanzen 

http://ec.europa.eu/environment/chemicals/reach/reach_intro.htm  
5 http://www.afirm-group.com/   
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Esprit wird zudem weiterhin sein Engagement in der Sustainable Apparel Coalition6 (SAC)  

fortsetzen und implementiert den Higg-Index7  innerhalb seiner gesamten 
Wertschöpfungskette, um zu gewährleisten, dass wir unseren Kunden sichere Produkte 
bieten. 

 
„Esprit arbeitet eng mit anderen Marken der Bekleidungs- und Schuhbranche sowie 

weiteren Interessensgruppen wie der Chemieindustrie, Nichtregierungsorganisationen und 
Materiallieferanten daran, dass dieses ambitionierte Vorhaben erfolgreich umgesetzt wird. 

Wir verpflichten uns damit bei unseren weiteren Aktivitäten ohne Einschränkungen auf die 
inhaltlichen, und zeitlichen  Vorgaben der ZDHC-Roadmap”, kommentiert Charles 
Dickinson, Senior Vice President, Head of Global Quality Management & Sustainability, 
Esprit.    

                                                      
6 http://www.apparelcoalition.org  
7 http://www.apparelcoalition.org/higgindex/  


